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Soweit nicht besonders vermerkt, beziehen sich die Angaben bis einschließ 
lieh II. Vierteljahr 1960 auf das Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

ab III. Vierteljahr auf das Bundesgebiet ohne Berlin. 

Die letzte Darstellung der Methoden dieser Statistik ist in Reihe 4 BBW 
.Jahresheft 1955/56 erschienen. 

Erschienen im August 1962 

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe gestattet. 

Einzelpreis DM 1.— 

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler bzw. sachlicher Gliederung 
werden in den "Statistischen Berichten" der Statistischen Landesämter 

mit Kennziffer F II veröffentlicht. 
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Einführung 

Vorbemerkung! 

Mit dem Jahresbeginn 1962 wurde die Berichterstattung über die Bewilligungen im öffentlich geförderten 
sozialen Wohnungsbau (Bewilligungsstatistik) umgestellt. Die erfaßten Tatbestände sind hierbei unver- 
ändert geblieben; lediglich die Aufbereitung wurde gestrafft und vereinfacht. Künftig entfällt vorallem 
die arbeitsaufwendige besondere Jahresaufbereitung; die. nach Bauherren und Gebäudearten gegliederten 
Sonderangaben über die Finanzierung und die Baukosten, die bisher nur jährlich anfielen, werden nun¬ 
mehr vierteljährlich aufbereitet. 

Aus diesem Grund kommt künftig auch das Jahresheft dieser Reihe in Fortfall; statt dessen wird der Um¬ 
fang der vierteljährlich erscheinenden Berichte erheblich erweitert, um den interessierten Lesern einen 
umfassenden Überblick über die in jedem Vierteljahr erteilten Bewilligungen von öffentlichen Wohnungs¬ 
bauförderungsmitteln zur Verfügung zu stellen. Hierbei wurde darauf geachtet, daß die wichtigsten Eck¬ 
zahlen mit den entsprechenden Zahlen in den früheren Heften der Reihe E 4 (BBW) vergleichbar sind, so 
daß die Entwicklung des sozialen Wohnungsbaues ständig verfolgt werden kann. 

Bewilligungen im ersten Vierteljahr 1962 

Im ersten Quartal wurden 37 631 Wohnungen gefördert. Wenn auch zu Beginn jedes Jahres das Bewilligungs¬ 
volumen stets relativ klein ist, war es im Berichtsvierteljahr doch das niedrigste seit 1958. Der Rück¬ 
gang gegenüber den Bewilligungen in den ersten drei Monaten 1961, deren Zahl schon erheblich unter der 
von I960 und 1959 lag, betrug erneut 16 i>. In Bayern wurden allein 35 in Nordrhein-Westfalen 48 % 
weniger Wohnungen gefördert als in der gleichen Zeit 1961, Die Ursachen für diesen Rückgang sind schwer 
erkennbar. Die Vermutung, daß die Baupreissteigerungen die Bauherren zur Zurückhaltung'in ihren Bau¬ 
plänen zwangen, dürfte nur teilweise zutreffen, denn trotz der hohen Baupreise hat sieh das Förderungs¬ 
volumen gegenüber 1961 in Schleswig-Holstein, Bremen und Rheinland-Pfalz erhöht. Im Saarland wurden 
im Berichtszeitraum 344 Wohnungen gefördert, im ersten Quartal 1961 aber keine. Im wesentlichen dürften 
sich wohl die Jahreszeitlichen Schwankungen in diesem Jahr einschneidender ausgewirkt haben als in 
früheren Jahren. 

1« In 1, Vierteljahr 1962 geförderte Wohnungen nach Förderungstypen 

Land 

Alle Bauvorhaben zusammen Vollqeförderte reine Wohnbauten 

Wohnungen 

insgesamt 

davon gefördert durch 

Wohnungen 

insgesamt 

davon gefördert durch 

Kaoitalhil^en 

allein 

objektbezogene 

Beihilfen allein 

Kapitalhl 

objektbe 

Beihilfen 

fen u» 

zogen« 

lern i seht 

Kapitalhilfen 

allein 

objektbezogene 

Beihilfen allein 

Kapitalhl 

objektbe 

Beihilfen 

fen u« 

ogene 

emiacht 

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

Schles.viq-1 lolstein 

■iämburg 
Niedereaehsen 

Bremen 

Nordrheirv-Mestfalen 

dessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

- 4 880 

1 525 
5 708 

815 
4 607 

3 599 
1 891 

7 631 
6 631 

344 

3 010 
300 

76 
125 

1 4*7 
272 
145 

179 
349 
20 

61.7 

19.7 

1.3 
15.3 
32.3 
7.6 

7.7 
2.3 
5.3 
5.8 

1 

342 
42 

896 
148 

80 

0,0 

5,3 
19,4 
4.1 

1.2 

1869 
1225 

5 290 
(48 

2 224 

3-179 
1 746 

7 452 
(, 2.-2 

324 

38.3 
30.3 

92.7 
79.5 
48.3 

88.3 

92.3 
97.7 
53.5 
94,2 

4 49s 
1304 
5 642 

669 
3 890 

3 524 
1 845 

5 9l6 

5 709 
324 

2 948 
261 

.75 
107 

1348 
241 

133 
143 
298 

19 

65.6 
20,0 

1.-3 
16,0 
34.6 
6,8 

7.2 
2,4 
5.2 

5,9 

1 

328 
42 

644 
148 

56 

0,0 

5,8 

6,3 
16,6 

4,2 

1,0 

1549 
1043 

5 239 
520 

1900 

3135 
1 712 
5 773 
5 355 

305 

34,4 

80,0 

92,9 
77.7 
48.8 
89,0 

'92,8 

97,6 
53.8 
94,1 

Bundesgebiet 

ohne Berlin 

Berlin (West) 

sr «ji 
2 425 

5 963 

37 

15,9 

1,5 

1509 

49 

4,0 

2,0 

30 159 

2 339 

ao,i 

96,5 

33 321 

2 116 

5571 

24 

16,7 

1*1 

1 219 

33 

3.7 , 

1.6 

26 591 

2 059 

79,6 

97,3 

Der Anteil der Wohnungen in vollgeförderten reinen Wohnbauten war mit 89 $ etwas geringer als im Jah¬ 
resdurchschnitt 1961 (91 #). 

Die Gesamtherstellungskosten für alle im ersten Quartal 1962 geförderten Bauvorhaben wurden auf 1,6 Mrd. 
DM veranschlagt, also nur um 6 # weniger als 1961. Für die Erstellung einer Wohnungseinheit im vollge¬ 
förderten reinen Wohnbau ergaben sich nach den Kostenanschlägen im Durchschnitt 38 300 DM gegenüber 
33 800 DM im Vorjahre. Allerdings ist die durchschnittliche Wohnfläche je Wohnung von 70,3 qm in den 
ersten drei Monaten 1961 auf 71,5 qm im 1. Quartal 1962 gestiegen. 

Im Berichtsquartal hat die "Mischförderung" (Bewilligung eines in seiner Höhe begrenzten Baudarlehens 
neben einer objektbezogenen Aufwendungsbeihilfe) erneut an Bedeutung gewonnen. Auf diese Förderungs¬ 
form entfielen 79,6 i> aller Wohnungen in vollgeförderten reinen Wohnbauten, auf reine Kapitalsubven¬ 
tionen (Baudarlehen ai$s öffentlichen Mitteln) nur noch 16,7 $. Für das ganze Jahr 1961 waren es noch 
56,8 bzw. 31,1 Demgegenüber entfielen auf die Bewilligungen von objektbezogenen Beihilfen allein im 
,1. Vierteljahr 1962 3,7 $ gegen 12,1 % im Jahre 1961. Bei den Fianzierungsmitteln betrug der Anteil 
der rein kapitalgeförderten Wohnbauten 17,0 der Anteil der Mischsubventionen 79,4 #. 

Das öffentliche Baudarlehen, das je Wohnungseinheit bewilligt wurde, belief sich im ersten Vierteljahr 
bei den rein kapitalsubventionierten Wohnbauten auf durchschnittlich 11 400 DM, ist also gegenüber dem 
Jahre 1961 unverändert geblieben, was auch für die Kapitalmarktmittel (12 700 DM) gilt. Dagegen er¬ 
höhten sich die sonstigen Mittel, die in der Bewilligungsstatistik als vom Bauherrn bereitgestellte 
Mittel bezeichnet werden von 13 200 DM auf 14 800 DM je Wohnung. 

Bei den gemischtgeförderten Wohnbauten war die Finanzierung insofern etwas anderes, als die Baukosten¬ 
steigerung nicht durch einen erhöhten Einsatz von sonstigen Mitteln, sondern durch ein um 1 600 DM 
höheres Baudarlehen (10 500 DM)je Wohnung und durch um den gleichen Betrag erhöhte Kapitalmarktmittel 
(16.800 DM)Je Wohnung aufgefangen wurde. 

1) Hierzu zählen außer dem echten Eigenkapital auch Aufbaudarlehen und Hauptentschädigung aus LAG-Mit- 
teln, Arbeitgeberdarlehen und -Zuschüsse, Mieterdarlehen usw. 
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2. !■ 1. Vierteljahr 1962 varanachlagta FinanziarungaeitUl1) ia affantlioh g.färdM-U" aozialan Kohm,ng.Uu 

nach Förderungetypen 

Land 

Alla Bauvorhaben zusa/iwen Vollgeförderte raina Wohnbauten 

Finanzie- 

rungsnitU 

insgesamt 

davon gefördert durah davon gefördert durch 

Kapitalhllfan 

allein 

objakfbazogana 

Beihilfen allein 

Kapitalhi 

objaktba 

Beihilfen 

lfan u, 

zogena 

gemischt 

rung«mittel 

inegesamt 

Kapitalhilfen 

allein 

objektbezogene 

Beihilfen allein 

Kapitalhi 

objaktba 

Beihilfen 

.fen u. 

zogena 

pemieoht 
Kill. OM % Will. OM % Mlll.OM % Mill, OM % Mill.OM % Mill.OM % 

Schleswig-Holstein 

iaaburg 

üederaachsen 

Irenen 

lordrhein4festfalen 

leasen 

lheiniand»Pfalz 

Saden-WUrttenberg 

Jayern 

Saarland 

160,0 

69.8 
214.9 

31.4 

215.8 
144,4 

71.5 

354,6 

287.9 

15,7 

100,0 
24,1 

2,8 

8,3 

82,5 

22,3 

6,0 

25,0 
16,8 

0,9 

62.5 

34.6 

1,3 

26.4 
38,2 

15.4 

8,4 

7,0 

5,8 

5.6 

0,0 

11.6 

1.4 
37,2 
6.4 

2.6 

0.0 

5.4 

4.4 

17,2 

4,4 

o,9 

60,0 

45.7 
200.5 

21.7 

96,1 

115,7 
«5,5 

329.6 

268,5 
14.8 

37.5 
65,4 

93,3 
69.2 
44,8 

80.2 

91.6 
93,0 

93.3 
94.4 

140.1 

54,0 

205,4 

23.6 

. 172,7 

127,3 

67,1 

235,6 

236.2 
14.6 

92,5 
. 16,3 

2.7 
6,2 

65,0 

8,6 
4.8 

6,7 
13,3 
0,8 

66,0 
30.2 

1.3 
26.2 

37,6 

6,8 

7,1 

2,9 

5,6 

5,5 

0,0 

11,1 

1.4 

24,8 

6.4 

2,0 

0,0 

5.4 

5,9 
14.4 

5,0 

0,9 

47.6 
37.7 

191,6 
16,0 

82,9 

112.3 

62.3 

228,9 

220,9 

13.8 

34,0 
69.8 

93,3 
67.9 
48,0 

88,2 

92,? 

97,1 

93.5 

94.5 

lundeegebiet 

ahn* Barlin 

lerlin (Waat) 

1 566,0 

73,1 

288,5 

2,1 

18,4 

3,0 

59,2 

1,5 

3,8 

2,0 

1 218,3 

69,5 

77,8 

95,0 

1 276,7 

62,3 

216,8 

0,7 

17,0 

1,0 

45,8 

1,0 

3.6 

1.6 

1 014,1 

60,6 

79.4 

97.4 

1) O.e. die geeaaten- Finenzierungeoittel einechl. dar Kosten für die Oaugrundetücke und daran.Erschließung, sowie dar ßaunabankoatan ue*. 

Bei den zahlenmäßig weniger bedeutenden Baumaßnahmsn, für die öffentliche Finanzierungshilfen aus¬ 
schließlich in Form von objektbezogenen Beihilfen bewilligt wurden« mußten dagegen nicht nur die Bau¬ 
kostenerhöhung, sondern auch die verminderten Kapitalmarktmittel durch verstärkten Einsatz von sonstige^ 
Mitteln (Zunahme gegen 1961 insgesamt 4 800 DM je Wohnung, d.s. 41 £) ausgeglichen werden. 

Der Durchsohnittabetrag der objektbezogenen Beihilfen Je Wohnungseinheit ermäßigte sich im Berichts¬ 
zeitraum bei den nur mit diesen Finanzierungshilfen geförderten Wohnbauten auf 1 030 DM, bei den ge¬ 
mischtgeförderten Bauvorhaben auf 280 DM. 

3* Finanzierung dar vo1IgeförderUn rainan Wohnbauten 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Fördert! ngaform Zeit 

Beförderte 

Wohnungen 

insgesamt 

Finanz!*» 

rungsmittel 

ja Wohnung 

davon entfielen, auf Objektbezog« 

Beihilfen 

je Wohnung 

öffantliohe 

MitUl 

Kapital- 

markUittei 

aonatiga 

MitUl 

Anzahl OM . 

Förderung durch 

Kapitalhilfon 

allein 

Objoktbezogene Beihilfen 

allein 

Miaghförderung 

1961 
1.VJ. 1962 

1961 
1.VJ. 1962 

1961 
1.VJ. 1962 

83*38 

5 571 

32 581 
1 219 

153 327 
26 531 

37200 
. 38 900 

35 000 
37600 

34 700 
38 200 

11 400 

11 400 

400*) 

600^ 

8 $00 
10 500 

12 600 

12 700 

22 700 
20 300 

15 200 
16 800 

13 200 
14 800 

11 $00 

16 700 

10 600 
10 $00 

1 250 
1 030 

430 
280 

4) Fanilienzueatzdariahen o. «. Sonderdarlehen. 

Grundatüoksflächen und -kosten 

Die durchschnittliche Fläche der Baugrundstacke für die vollgeförderten reihen Wohnbauten betrug im 
1. Quartal 760 qm. Sie ist im Vergleich zum Jahr. I960, ln dem die Flächen erstmals erfaßt wurden und 
die Angäben naturgemäß noch nicht ganz zuverlässig waren, um 7 £ gestiegen. Da vergleichbare Zahlen 
für das Jahr 1961 infolge der Umstellung der Bewilligungsstätistik noch nicht vorliegen, wird hier 
von weiteren Vergleichen mit den früheren Jahren abgesehen. 

Die Kleinsiedlerstellen beanspruchten wegen der für sie üblichen Landzulage für gärtnerische oder land¬ 
wirtschaftliche Nutzung eine größere Fläche, nämlich 1 044 qm Je Baugrundstüok. Ebenfalls über dem Ge- 
samtdurohschnltt lagen die Grundstücksflächen für Mehrfamilienhäuser mit 916 qm, die auch die üblicher¬ 
weise vorgesehenen Grünflächen , Kinderspielplätze usw. umfassen. Die Einfamilienhäuser erforderten 
im Durchschnitt 643 qm. , 

Die Unterschiede in den einzelnen Ländern zeigt die folgende Obersicht: 
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4* Durchschnittliche Flachen der Baugruncswcke für vollgeförderte 

reine Wohnbauten im 1. Vierteljahr 1962 

- ‘ qm ' 

Land 

Bauherr 

durchschnittliche Grundstückefläche je Gebäude 

insgesamt 

davon 

Mehrfamiliafv- 

häuaer 

Zweifamilien¬ 

häuser 

Einfamilien¬ 

häuser 

Kleinsiedler¬ 

stellen 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

NordrhaidJrfestfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

702 

819 

928 

682 

723 

947 

702 

622 

715 

867 

7&- 

.861 

9*9 

7^9 

811 

1 171 

1 012 

883 

954 

5OO' 

664 

879 ■ 
1 018 

679 

719 

861 

781 

636 ■ 

776 
870 

638 

778 

759 

597 
668 
673 

656 

519 

386 

867 

821 

1 122 

1010 

1 404 

738 

680 

995 

Bundesgebiet ohne Berlin 

darunter 

Gemeinnützige '‘.'ohnungs* u. 

ländliche Siedlungsunter¬ 

nehmen 

Private Haushalte 

760 

663 

. 946 

916. 

,• 928 

776 

7« 

568 . 

903 

643 

401 

742 

1 044 

314 

1 995 

Die Unterlagen für die Grundstücke 
kosten beruhen auf den Angaben, 
die die Bauherren in den «irt- 
schaftlichkeitsberechnungen ein¬ 
gesetzt haben. Diese Angaben 
können sich sowohl auf die Erwerbs 
kosten als auf den Verkehrswert 
der Grundstücke stützen als auch 
von subjektiven Überlegungen der 
Bauherren bei der Berechnung der 
Gesamtherstellungskosten und des 
aufzubringenden Eigenkapitala be¬ 
einflußt sein. Dies gilt besonders 
dann, wenn sich ein Baugrundstück 
schön seit längerer Zeit in den 
Händen des Bauherrn befindet oder 
ein ErbpachtgrundstUck bebaut 
werden soll. Aus den angegebenen 
Kosten lassen sich daher im Zu¬ 
sammenhang mit den Flächenangaben 
durchschnittliche,qm-Kosten der 
Bauparzellen berechnen-, die ge¬ 
wisse Entwicklungstendenzen oder 
Abstufungen von Land zu Land bzw. 
zwischen den einzelnen Gebäudear¬ 
ten deutlich machen. Auf keinen 
Fall dürfen diese Kostenangaben 
aber als effektive Preise betrach¬ 
tet werden, die auf dem Grundstücks 
markt bezahlt wurden. 

Die angegebenen Kosten der baureifen Grundstücke machten im Beriehtsvierteljahr.knapp ein Zehntel'der 
Gesamtherstellungskosten aus. Von den Grundstückskosten entfiel rund ein Drittel auf die Erschließungs 
kosten. Wenn man die Grundstückskosten je Wohnungseinheit berechnet, war im Durchschnitt jede Wohnung 
mit 3 690 DM für den Erwerb und die Erschließung des Baugrundstücks belastet. Dieser Betrag ermäßigt 
sich bei den Mehrfamilienhäusern auf 2 960 DM, davon 1 080 DM für Erschließungskosten. Die Ein- und 
Zweifamilienhäuser erforderten je Wohnung 4 760 DM, für die Baureifmachung der Grundstücke allein 
1 380 DM. Hierin schlagen sich die erhöhten Aufwendungen für die Erschließung ganzer Gebäudekomplexe 
für solche Bauvorhaben nieder; andererseits sind hier aber auch die GrundstüokserwerbSkosteri mit 
3 380 DM höher als bei den Mehrfamilienhäusern mit 1 870 DM. Bei den Kleinsiedlerstellen schließlich 
wurden für den Erwerb der 'Baugrundstücke 2 630 DM, für die Erschließung wie bei den Ein- und Zweifa¬ 
milienhäusern 1 380 DM je Wohnung veranschlagt. 

% Durchschnittliche Komtmn der ßaugrundetücfce im 1« Vierteljahr 1$60 

DM/qm 

Land 

Bauherr 

Mehrfamilierhäuser 

Orund-» I Erschlie 

atüoka- | Gungs- 

kosten 

Ein- und Zwei¬ 

familienhäuser 

Grund- [ Erechlie- 

stücke- I Bunge* 

kosten 

Kleinsiedlerstellen 

Grund- lErschlie 

etüeko- I Bunge* 

kosten 

Alle Gebäude 

Grund- lErschlie 

stücke- | Bunge* 

kosten 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

NiederSachsen 

Bremen 

NordrheirWWestfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baderwfcurttemberg 

Bayern 

Saarland 

Bundesgebiet ohne Berlin 

darunter 

Gemeinnützige Wöhnunga- u. 

ländliche Siedlungsunter* 

nehmen 

Private Haushalte 

7.95 

24.90 

9,70 

15,55 

12.90 

10,10 

11,60 

14,65 

31,15 

8,00 

15,30 

14.20 

20.20 

10,50 

12,35 

7,40 

13,75 

8,25 

8,55 
4,70 

5,50 

12,30 

2,00 

5,20 

13,95 

3,55 

10,10 

8,00 

4.60 

4,90 

8,65 

7.60 

4,15 

8,65 

10,05 

6.35 

6,55 

7,70 

. 5,95 

2.85 

1.85 

2,60 

6,50 

2,60 

2,40 

1,00 

2.75 

3,55 

0,50 

2,65 

6,05 

1,90 

2,90 

2.85 

3.85 

1,80 

3.70 

5,65 

2.70 

2,85 

3,70 

1,55 

1,60 

1.25 

1,00 

2,05 

4.45 

1,75 

3.45 

1,50 

3,40 

0,65 

5.15 
18,80 

4,50 

12,90 

8,10 

5,90 

5,90 

10,05 

14,45 

4.15 

7,95 

11,00 

5,40 

4.15 

6,55 

3,10 

10,20 

3,10 

4,35 

2,25 

3,40 

6.15 

c,50 

3,85 

8,05 

1.75 
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1. Wohnungen und 

finenzierunqsnittel Von den ffnanzierungsnitteln (Sp. 2) entfielen auf Von den (Upital - 

lesgesant 
darunter 

erststellig 
öffentliche 

Hand 

darunter 
Fanflie*- 
zusatzdar- . 

Kapitalaarfct- 
•ittel 

sonstige 
Kitte! 

Pfandbrief¬ 
institute 

Spar¬ 
kassen Jahr 

Vierteljahr 

Und 

Geforderte 
Uohnungen 
in$9esant 

Anti»1 1000 OB 
5 

19© 

19« 1. Vj. 

ScMesef)-Halstein 
Hafer) 
Hledrsachsen 
braaan 
MrdrHein-HesHalan 
Hefe« 
Rhe1n1snd<ffala 
Baden-dirtteriier) 
Bayern 
Saarland 

Berlin (Beat) 

190 
19«! 

198 1.*J. 

Seklesvlg-Halitefn 
Hafer) 

HorMeln-Haetfalen 
Heesen 
BHetnland^fala 
Baden-Krttaaber) 
Bayern 
Saarland 

Berlin (riest) 

19(0 
19« 

198 1.»J. 

SdilewD-Halsteln 

Htadarsachsan 

HardrMn-Hestfalen 
Hessen 
RMnlanridfala 
Baden-HGrtteriier) 
Bayern 
Saarland 

larltn (Hast) 

I960 
19« 

19(2 Ml. 

ScMoswIg-ttolstein 

HledarsacHsen 

(krdrtintn HesWalan 
Hessen r 
Hbetnland4>faU 
(adan-Hürttafeer) 
Bayern 
Saarland 

50a 57« 
295 680 

57 651 

800 

525 
708 
815 
607 
599 
891 
6;i 
651 
344 

2 425 

266 757 

269 746 

33 321 

4 498 
1 304 
5 642 

669 
3 890 

3 524 
1 845 
5 916 
5 709 

324 

2 116 

60 farllei (Hast) 

78 534 
83 830 

5 571 

948 
261 

75 
107 
346 
241 
133 
145 
298 

19 

24 

172 189 

155 527 

26 531 

1 549 
1 043 
5 239 

520 
1 900 

3- 135 
1 712 
5 773 
5 355 

305 

2 059 

10 177 03a 
11 267 059 

1 566 036 

159 9 75 
69 801 

214 917 
31 379 

215 832 
144 377 

71 522 
354 578. 
287 934 

15 722 

73 120 

8 302 066 

9 589 659 

1 276 686 

140 080 
55 980 

205 446 
23 609 

172 738 
127 265 
67 097 

235 633 
236 213 

14 627 

62 271 

2 626 068 
3 122 815 

216 840 

92 475 
16 276 

2 691 
6 184 

65 046 
8 593 
4 797 
6 721 

13 249 
805 

635 

197 223 
326 360 

3 201 904 
3 507 355 

450 4 50 

49 455 
19 580 
72 968 
10 193 
66 467 
31 926 
22 115 
76 264 
93'348 

5 135 

20 182 

2 601 771 
3 013 610 

371 076 

43 592 
16 031 
70 361 

7 543 
50 653 
27 188 
21 164 
51 108 
80 644 

2 812 

17 484 

710 929 

944 249 

57 090 

26 260 
4 522 

681 
1 820 

17 016 
272 
169 
758 
410 
184 

101 

1 014 051 

47 573 
37 705 

19t 648 
16 042 
82 855 

112 270 
62 300 

228 911 
220 929 

13 818 

_____(_ 76 17 944 

1) tu. Wribantan, dis auasctilleHlldi yHrdrfa )lafrmyan artHettin. Ble Hfe—auriilan ad awrige Manen hl» alte artnädr In Bezlrinag eeeatrt nardesT 

730 779 
685 153 

300 808 

17 320 
11 509 
65 708 

5 409 
26 498 

25 967 
19 995 
49 350 
76 424 

2 629 

60 627 16 792 

2 533 709 
2 756 447 

405 290 

54 538 
26 036 
41 536 

6 030 
51 685 
52 568 
21 834 

72 373 
74 588 

4 101 

38 156 

2 047 400 
2 343 126 

344 160 

48 111 
21 562 
59 261 

4 o26 
42 520 
46 415 
20 277 
55 052 
64 467 

3 869 

32 986 

842 343 
959 1 49 

65 727 

31 039 
3 593 
1 274 
1 468 

18 484 
1 976 
1 599 
1 273 
2 810 

210 

264 

1 202 242 
1 371 599 

279 706 

17 071 
17 969 
37 628 

3 158 
23 668 
44 440 
18 678 
51 779 
61 658 

3 659 

32 711 

66 198 
82 840 

21 267 

183 
128 
181 
00 

591 
010 
28 5 
896 
692 
225 

82 

62 472 
79 451 

19 679 

2 169 
104 

5 177 
76 

2 485 
1 010 

2 174 
3 855 
2 415 

215 

76 

27 765 
25 512 

2 643 

479 
104 

50 
76 

500 

122 

33 
296 

4 

54 299 
53 442 

16 840 

■ 690 

5 055 

881 
010 
053 
822 

119 
211 

4 475 694 
4 813 573 

650 352 

60 171 

24 885 
114 133 

19 160 
84 010 
46 632 
28 154 

148 659 
119 707 

4 841 

20 708 

3 665 166 
4 126 675 

541 485 

51 846 
20 095 

110 146 
14 612 
68 268 
40 730 
26 984 

104 207 
100 106 

4 442 

18 052 

837 019 
1 054 128 

70 787 

31 241 
6 023 

800 
2 625 

21 058 
275 

1 313 
2 686 

4 527 
239 

109 

2 500 333 
2 332 312 

446 037 

20 589 
14 072 

102 812 
10 653 
33 325 
38 914 
25 670 

101 521 

94 279 
4 203 

3 167 555 
3 697 058 

510 594 

45 267 
18 881 

59 248 
6 189 

80'137 
45 176 
21 534 

133 545 
93 638 

6 779 

14 256 

2 589 500 
3 (19 858 

391 041 

40 124 
12 324 
56 039 

4 372 
61 951 
40 068 
19 836 
78 374 
71 640 

6 316- 

Saalalar Hab • 

1 420 556 1 690 013 
2 113 002 1 450 594 

225 395 

4 948 
5 695 

70 871 
2 413 

17 075 
17 611 
10 

49 
384 
218 

46 622 
554 

14 535 

240 932 

9 361 
9 518 

53 239 
11 478 
48 918 
15 061 
11 739 
48 528 
50 194 

2 898 

3 830 

damter enllgefflrderte 

1 197 138 
1 847 507 

194 90,6 

4 918 
4 556 

69 064 
1 814 

10 863 
16 780 
10 351 
55 847 
40 100 

554 

11 234 1 12 919 

1 378 349 
1 254 250 

198 400 

946 706 

1 109 539 

82 327 

30 195 
6 659 

617 
2 091 

25 504 
6 342 

885 
762 
912 
359 

242 

168 728 

409 357 

9 698 

409 
509 
125 
967 
458 

533 
690 
878 
130 

8 744 
6 268 

51 625 
8 323 

41 739 
14 250 
11 013 
33 189 
40 719 

2 530 

'< 276 

: Förderung durch 
381 482 
381 750 

28 156 

6 574 
2 857 

283 
840 

12 988 
267 
372 

1 441 
2 499 

27 

109 

Fdrdamat darcb KapttalMlfen «d objakt - 

1 494 647 
1 622 449 

288 308 

9 913 
5 665 

51 209 
2 232 

25 861 
28 917 
17 952 
75 611 
64 992 

5 956 

10 573 

913 469 
116 189 

175 802 

1 508 
4 027 

64 743 
847 

4 342 
16 120 
9 818 

35 158 
38 815 

424 

12 919 

923 692 
745 961 

160 259 

2 158 
3 411 

30 134 
.7 475 

21 074 
13 399 
10 642 
31 748 
37 717 

2 505 

3 167 

-6- 



Finanzierungsquellen 

•attaltttlft (So. 6) «rtfUl« *f Von <tan «nsttasn fff titln (Sp. 7) «rtfltl« arf 

trink-ml 
SoziaW- 
stchmgm 

B*- 
apvfcMM 

(trip 
K*Ua1- 

•rktaitt.1 

JrMtptP- 
trUMMd 
-nacMan 

Arfhtntar- 
Ithsnund 

scfeUlpig 

«tttf» MS tffflttl. 
KMhntton 
r*t bsftWjs- 
sttlltt Mttol 

a«tcd*r- 
Wai mt 
M«tnraw> ttpn- 

kapltal 

weht« 
Ugn- 

taWtol 

(trip 
Mtt<1 

nnnr 

632 771 
465 653 

59 735 

967 
690 
929 
577 
591 
567 
740 

14 417 
11 912 

305 

1 083 

t) 

526 944 
416 040 

48 570 

689 
684 
535 
577 
991 
027 

1 633 
10 908 
10 022 

505 

1 083 

topttilMlf« illiin 
99 115 

103 260 

4 575 

1 742 
242 
356 
205 

1 685 

65 
141 
140 

297 310 
326 942 

54 435 

5 157 
913 
338 
596 
274 
996 
770 

7 
2 
2 

23 577 
9 132 

683 

1 085 

250 593 
274 090 

43 364 

3 032 
719 

3 249 
477 

6 384 
2 842 
2 532 

15 864 
7 615 

652 

769 

98 826 
87 491 

8 597 

905 
719 

56 
450 
909 

Ü 
187 
313 
995 

77 

BtlMlfM gort seht (Mschfordroq) 

358 460 147 925 
209 281 156 033 

42 069 33 173 

1 946 
2 442 
3' 507 
1 050 
5 152 
5 7H 
1 568 

10 766 
9 618 

305 

1 033 

127 

2 871 
27 

2 294 
2 810 
2 345 

15 550 
6 574 

575 

769 

<|1u O65 
436 783 

69 856 

37 719 
6 069 
1 756 
3 092 
3 152 
1 378 
1 520 

12 920 
1 849 

400 

175 

312 142 
334 788 

56 445 

31 465 
888 

674 
421 
292 
882 
454 
400 
571 
400 

6 

88 868 
72 269 

19 761 

16 611 
1 697 

157 
1 010 

157 
100 

15 
5 

156 787 
104 848 

34 733 

14 850 
4 191 
1 557 
1 254 

464 
870 

1 297 
8 299 
1 556 

395 

6 

345 773 
430 134 

54 587 

3 598 
204 

7 898 
372 

8 733 
8 013 
1 382 
9 927 

14 069 
392 

213 

303 721 
587 905 

45 740 

2 625' 

192 
7 540 

359 
8 040 
8 011 
1 31B 
8 204 
9 092 

360 

213 

97 488 
159 596 

7 146 

197 
192 

4 
22 

520 
3 

515 
415 
472 

8 

191 

.169 017 
15? 231 

32 557 

429 

7 070 
301 

3 241 
5 985 
1 002 
7 789 
8 388 

352 

22 

454 283 
373 399- 

54 504 

11 628. 
2 313 

15 929 
252 
470 
260 
896 
844 
763 
149 

1 675 

398 893 
340 139 

48 455 

10 834 
2 002 

15 439 
132 

3 103 
4 898 
1 787 
6 437 
5 683 

141 

1 506 

141 592 
108 913 

10 854 

116 
803 
113 
68 

595 
152 
152 
263 
613 

236 693 
203 769 

36 898 

.3 718 
1 200 

15 059 
64 

1 202 
4 643 
1 655 
6 174 
5 043 

141 

1 5O6 

1.6 804. 

2 704 

2 I95 

063 
231 

9 125 
1 765 

541 

5 959 

2 578 

1 <,2j 

64a 
205 
628 
481 

116 

1 419 

1 221 

105 
12 
81 

4 532 

1 349 

1 420 

648 
98 

616 
400 

116 

64 264 
52 696 

5 866 

557 
583 

1 284 
38 

963 
491 

34 
755 

1 165 

1 906 

35 871 
35 643 

4 191 

370 
377 

1 091 

645 
491 

16 
458 
764 

1 739 

8 479 
10 157 

683 

50 
26 

108 

469 

5 

26 

22 013 
16 021 

3 129 

313 
351 
637 

176 
491 

11 
438 
711 

1 701 

1 957 804 
2 507 634 

358 103 

25 656 
13 002 
35 356 

5 344 
64 215 
30 035 
17 061 
99 082 
64 660 

5 694 

9 890 

1 574 119 
2 107 867 

275 304 

22 647 
9 346 

31 966 
3 741 

48 659 
25 532 
15 853 
60 705 
51 512 

5 343 

7 629 

620 134 
735 674 

60 256 

18 710 
5 453 

370 
1 929 

19 382 
6 185 
1 292 
2 015 
4 570 

352 

51 

878 709 
116 776 

202 582 

3 937 
3 894 

28 487 
1 800 

20 961 
18 664 
14 562 
58 690 
46 596 

4 992 

7 197 

95 849 
40 371 

9 311 

1 048 
544 
214 

53 
1 607 

191 
362 

3 473 
1 807 

13 

21 

89•308 
31 048 

5 556 

993 
205 
214 

53 
526 
171 
313 
484 
585 

13 

21 

14 195 
15 118 

1 486 

653 
8 
4 

53 
430 

2 
8 

34 
114 

74 258 
H 057 

4 043 

160 
197 
187 

97 
169 
305 

1 450 
1 467 

13 

21 

175 886 
202 365 

11 138 

76 
2 255 

573 
130 

1 149 
324 
569 

2 341 
3 410 

531 

10 

126 401 
137 111 

5 837 

76 
202 
369 

88 
977 
317 
347 
478 

2 524 
459 

10 

40 169 
55 509 

483 

68 
179 

18 
20 

109 

28 
24 
37 

77 421 
64 019 

4 568 

8 

348 
67 

184 
317 
519 
454 

2 388 
459 

10 
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2. Objektbezogene Beihilfen (S 42 (6) II. WoBauG) W 

1000 DM 

i 
I 

3. Wohnungsbindungen 

Mr 
¥t«rMi*r 

Im* 

Mnravw ifNiM^ 
«alt 

ÜgwtjMnahMM» 1a FmIHwM—> fir 

LAG - 6#- 

Mtfc» 
V«*tr1a- 

Kriaga» 
sadr 

dljta 

«BMtfflt 
Gaste- 
<H«ta 

amtiga 
LAG - 0#» 

r«ch- 

7 

aeotttot fir 
inaitr 

Vwtrta- 

Kriegs» 

steh- 
anatlga 
Geschä¬ 
digt# 

10 

sgaatlfs 

ft# da fflr *Sa#» 

(*. 6.11) <ar 
rtttrtflr 

Cn- 

SU 

13 

19« 
S« 

«B Ml. 

308 578 
295 680 

37 631 

30 078 
29 420 

4 033 

23 982 
23 .151 

3 323 

3 822 
4 033 

320 

1 600 
2 052 

240 

63 783 
62 785 

8 597 

43 9H 
34 324 

6 102 

22 180 
22 195 

4 269 

7 617 
5 215 

629 

5 261 

5 794 
1 085 

170 803 
169 151 

18 899 

805 
737 
103 

23 699 
27 113 

4 733 

SdOrtfrtsMn 

kMiMlita 

MalrtfhU 
MuMfrttarti 
ll» 
S*W 

4- 880 
1 525 
5 708 

815 
4 607 
3 599 
1 891 
7 631 
6 651 

344 

7=36 
114 
153 

6 
255 
386 
172 
649 
56? 

699 
25 

958 
5 

73 
321 
114 
604' 
524 

Brlt« Ort] 2 425 32 8 

27 
89 
35 

50 
44 
45 
27 
25 

24 

1.0 

160 
.1 
2 

21 

15 
18 
15 

L 

661 
120 

1 021 

123 
1 693 

394 
722 

2 424 
1 224 

215 
233 

898 
430 
887 

55 

1 803 
171 

1 O85 
20 

98 
513 

56 
385 
780 

9 
358 

9 
366 
448 

13 
241 
162 
35 

5 
126 

2 
18 

27 

453 452 

58 
18 

640 

3 
29 
.31 

1 
305 

1 

1 585 
861 

1 647 
631 

2 561 
2 306 

941 
4 173 
4 065 

129 

1 .707 

6 
91 

1 

5 

63 

13 
42 

335 
62 

316 
461 
685 

1 924 
894 

1 

2) CImcM. Hrt’—*8—f i« HrfaUlaHmni ■ 



4. Durchschnittliche Mieten für Mietwohnungen in MehrfamiliennauSerh 
t) 

a) insgesamt 

Jatr 
Vierteljahr 

Und 

1961 
1961 

1. Vj, 

XhlesMi^-ttolstefn 
Kattn; 
nieder Sachsen 

dreaoi 

«rdrtnfrHtestfaten 
Hessen 

Hhdnland-Walz 

Baden-Mürttedberg 
Bayern 
Saarland 

Berlin («st) 

1960 
1961 

196 1. Vj. 

$ch1esirig4tolsti1n 
iMnra 
Medersachsen 

Braw» 

Itprdrhetn-tiestfalan 
nmmi 
Bhnfnland^falz 

Baden-NGrttobr) 
Bayern 

Saarland 

Berlin («st) 

1961 

1.11. 

Scnnort »«Istfln 
Hufen) 
IHedrtichsea 
BraMR 

NonÜteiiMtestfal« 

Hassen 

flhefalndlfalz 
Badea-tirttefeerq 
Bayam 

Saarland 

Brlin («st) 

1960 
1961 

i.*J. 

Schlewtg-Jtolstein 

Nordrhein «stfa1n> 

Hassan 

Rhaintani^Ptalz 
Baden «rttartwrq 
Bayarn 

Sar1«d 

lerlln («st)_ 

Geforderte 
Nohnungen 

tnsgesaat 

ntt einer durchschnittlichen Mete eon ... bis unter ,,, iE je qa Wohnfläche und Nonat 

unter 

1,X 

1,30 

v 1,39 

1,« 
- 1,49 

1,50 
- 1,59 

1,60 

• 1,69 

i,n 
- 1.19 

1,80 

- 1,89 
1,» 

- 1,99 

- 2,UQ 

- 2,09 . 

2,10 
- 2,29 

2,30 

- 2,« 

2,50. 

undarir 

217 016 
169 257 

21 385 

3 180 
1 247 
3 275 

669 
1 817 
2 471 

824 
3 467 
4 429 

4 

2 138 

55 898 
38 943 

5 837 

1 454 
493 

1 056 
206 
229 
460 

89 
160 

1 690 

59 

161 118 
130 294 

15 546 

1 726 
754 

2 219 
463 

1 588 
2 011 

735 
3 307 
2 739 

4 

27 348 
9 672 

160 

10 
60 
18 
47 

24 
1 

59 

22 772 
9 042 

80 

2 079 

180 031 
150 923 

18 718 

2 852 
1 067 
3 216 

555 
1 229 
2 443 

815 
2 816 
3 723 

2 

1 903 

10 
60 

9 
1 

59 

576 
630 

80 

9 
46 

24 
1 

£4 517 
9 051 

114 

10 
40 
18 
46 

59 

20 257 
8 157 

684 

24 

29 
423 

48 
160 

13 687 
6 399 

535 

24 

29 
292 

30 
160 

6 570 
1 758 

149 

131 
18 

18 325 
7 593 

645 

24 

21 
413 

46 
141 

Sozialer tbiwinnqsbaM 

46 194 
21 391 

728 

20 
32 

249 
165 
174 

85 
1 

26 

32 594 
23 467 

1 991 

1 194 

9 

164 
377 
168 

28 
51 

2 034 

40 690 
35 903 

5 419 

375 

116 

234 
804 
298 

3 279 
313 

19 

17 883 
14 160 

1 301 

155 

86 

85 
275 

76 

624 

21 970 
3t 662 

669 

241 
135 
450 
108 
148 
330 

13 

244 

Mnmpn für «MtooMisdiucho Mmgaclmdo 

5 354 
4 284 

173 

20 

73 
12 
26 

42 

11 721 
9 042 

1 143 

1 086 

21 

1 269 
2 943 

398 

254 

15 

43 

32 

74 

663 
2 100 

468 

80 

71 

6 

311 

Mstswigsn für sonstig« ttolmungsoclMnd« 

40 840 
17 107 

555 

32 
176 
153 
148 

43 
1 

26 

38 889 
19 362 

689 

20 
32 

225 
165 
174 

71 

26 

20 873 
14 425 

848 

108 

9 

147 
358 
168 
28 
30 

39 421 
32 960 

5 021 

141 

101 

191 
804 
266 

3 279 
239 

17 220 
12 060 

833 

75 

15 

79 
275 
76 

313 

2 034 ' 19 

Wlgofürdrt« roios toirtojisn 

|26 017 
21 729 

1 842 

1 081 

9 

138 
373 
168 
28 
45 

1 810 

33 558 
31 690 

4 681 

375 

116 

160 
796 
292 

2 647 
295 

• 8 

114 600 
12 564 

1 189 

155 

86 

64 
269 

76 

539 

2 788 

483 
1 024 

247 
38 

205 
20 

771 

2) 

244 
2 462 

483 

24 

217 
68 

128 

46 

21 726 
29 200 

186 

217 
135 
233 
40 

148 
202 

13 

198 

15 525 
27.239 

1 564 

241 
135 
447 
100 
95 

330 
13 

203 

1 384 

649 
12 

224 

362 
40 

95 
2 

1 018 

30 
493 
111 

33 

351 

1 770 

453 
531 
136 

5 
205 

20 

420 

2 284 

429 
860 
242 

33 
118 
20 

582 

10 080 
24 825 

1 788 2 330 

47 
52 

746 
26 

272 
19 

626 

58 

46 

12 

1 326 

649 
12 

178 

362 
40 

83 
2 

966 

. 497 
12 

207 

171 
40 

37 
2 

24 

662 
40 
8 

1 596 

188 
2 671 

347 

267 
6 

74 

997 

233 
5 

759 

9 392 
22 154 

1 441 1 

47 
52 

479 
20 

272 
19 

552 

333 

24 

429 
35 

8 

837 

8 600 
21 695 

1 443 

44 
36 

713 
10 

188 
19 

433 

2 230 

24 

662 
18 
8 

1 518 

1 141 

10 
24 

691 
415 

1 

137 

52 
84 

1 

1 004 

19 
24 

639 
331 

1 071 

4 
24 

690 
352 

1 

1) Alle Fürdsrangsforan. • 2) CU. tctangon, dis «jidumthoichon IhgaWt tünkt aprioson 
Ktad» Hnngauchank gotmlofi lird (sog. UoschlchtiingonofwngssF), tind Uv nicht aathaltan. 

nrdu oollod. Mrunpi, durch dsran färdsrvng dl* gfctdw Anzahl sw fcfwjngso du SdowpIwInWa für 
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4. Durchschnittliche Mieten für Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern 
0 

b) nach Förderungsformen 

»Ierteljehr 

Gefärdrte 
eit einer dncheehnittlichen Mete uen ... bit unter ... (S ie ge eohnfleche «d taut 

intar 

1.M 

..30 
- 1,39 

1,40 

- I,W 
;,50 

- VH 

1© 
- 1,69 

1,70 

- 1,» 

1,80 

• 1,89 

1,90 

- 1.» 

2,00 

- 2,09 

2,10 
- 2,29 

2,30 

- 2,19 

2,50 
und nähr 

S« 
«61 

«« i. *j. 

Schleeuig-Holeteln 

Haburg ' 

Niadarsachsan 
ßransn 
tordrhaia daatfalan 

Haas« 
tt«1ntaad<ffa1i 
8adan4ürttari)srg 

„ SaHand 

Örlin (Hast) 

19© 
«61 

wfi ' 1. »j. 

ScMami^tolstain 

Kafcrq' 
Madarsachaan 

' tirmm 
iMrtrtiaia-ifistfalsn 
Hass« 
Khafn1«^ffah 

’ 8adaiHfirtb«barQ 
Bayarn 
Saarland 

Brltn (Maat) 

19© 
1961 

«62 Ui. 

ScMastri^Htolataiii 
tMnrq 
Hfadarsachsan 
Branan 
HordrheirMwtfalan 
Hassan 

Badan-ttirttaabarg 
Bayarn 
Saarland 

Barlin (dast) 

«60 
«61 

« 62 1. *i. 

Schleeeig-Holstein 

Mnbur: 

Wedersachsen 
Sreeen 
«onHiciMtejtfilen 
Heu«) 
Rheinland^ feil 
Deden-uürtteeberg 

Oe»«™ 
Saarl.uul 

8erlinjsest]_ 

9 729 
12 420 

907 

075 

9 

25 

41 392 
20 999 

4 769 

5S1 
493 
996 
196 
130 
460 

64 
160 
661 

59 

41 129 
35 497 

1 202 

693 
24 
48 

220 
210 
44 
19 
15 

1 

20 

106 904 
73 004 

13 535 

1 053 
730 

1 970 
431 
073 

1 649 
691 

3 200 
2 667 

3 
2 003 

3 075 
1 721 

10 309 
6 042 

30 

29 
9 

59 

070 
337 

31 

50 

203 
262 

25 

9 
16 

1 530 
1 164 

1 630 
1 226 

24 

Kihnunoin für etnhe—Bcheuhe dehaanuchende 2) 
dmntur: Firdmg derch K#italhllfen allein 

2 100 
2 403 

677 

677 

252 
1 743 

76 

76 

11 979 
4 843 

533 

24 

FSrdrwg durch KapiUlMlfen «d objdktbeingeue Beihilfen teil echt (Mechfördeneig) 

3 644 5 755 859 512 131 
2 555 3 032 1 024 698 1 048 

457 

97 
162 

80 

80 

105 
382 

16 

16 

24 

24 

24 

27 
292 

30 
160 

054 
648 

101 

20 

25 
12 

2 

42 

10 456 
3 444 

40 

409 

21 

859 
024 

322 

158 

15 

43 

32 

74 

512 
698 

379 

71 

6 

302 

467 

217 
68 

128 

46 

994 

6 
493 
111 

33 

351 

Kühne»:«) für eenetlae Uotwunosuchende 

derunter: Firdeneig durch K*ltelh11f«i «1 lein 

36 

24 

265 
871 

149 

108 

36 

5 

10 695 
5 775 

337 

71 

6 

10 
218 

9 
19 
4 

351 
045 

81 

68 

12 

4 
5 

157 

65 

42 

44 

027 
928 

161 

140 

19 

430 
966 

149 

131 
18 

28 331 
11 662 

438 

95 
153 
148 

41 
1 

_2 

13 425 
8 997 

620 

80 
310 
163 

28 
30 

1 986 

26 935 
24 487 

4 513 

70 

95 

106 
490 
257 

3 260 
235 

.11 

13 229 
5 667 

713 

7 

15 

57 
275 

76 

283 

13 515 
12 461 

997 

152 
135 
187 
40 
80 

202 
13 

188 

1 571 

313 
531 
136 

5 
148 
20 

418 

58 

46 

12 

193 

158 

35 

Förderung durch Kunltelhtlfen und objektbecogene Beihilfen geliecht (Hlechförderung) 

882 

491 
12 

114 

140 
40 

83 
2 

52 
1 619 

123 
957 

347 

267 
6 

74 

937 

173 
5 

759 

3 211 
9 449 

75 

47 

28 

24 

24 

5 918 
8 482 

1 250 

52 
448 

20 
159 

19 

552 

1 303 

423 
35 
8 

837 

136 

52 
84 

34 

10 
24 

874 

543 
331 

1) Vollgefärderte reine uohnbeuten und sonstige Mhnbauten cuscencn • • 2) Vgl, S. 9. 
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5. Wohnungen nach Raumzähl und Fläche 

•tfr 
Vierteljahr 

Land 

Gefordrte Motamoen tthnflache 

insgesamt 
•1* ... Rüimi (einechl. Küche) 

tnsdnaad 
in itohnunow alt ... &mm (e nach). Küche) 

i uod 2 3 4 5 
6 

ifld tthr 
1 und 2 } 4 5 

6 
und idr 

m Mh1 

190 
19«, 

190 

190 
19« 

190 

1. V). 

.*j. 

19« 

1« l. Vj. 

190 
19« 

190 1. Vj. 

190 
«n 

190 1.Vj. 

190 
19« 

196 .Vj. 

Schlearfg^tolstelfl 
Hafer« 
Htedenechuen 
6rmm 
RoMrttffMtetfalrfi 
l iS'il 
«ihcfitl-ftd-Pfglz 
daJMWoürttMbtf'q 
Bayern 

Sariarf 

Berlin (Veet) 

30a 57o 

295 6a0 

37 631 

100 663®) 
91 424®. 

13 614b) 

266 757 
269 746 

33 321 

19 042 

12 549 

1 730 

490 
304 
642 
669 
090 
524 

1 045 
916 
709 
524 

2 11b 

20 864 
1b 17a 

2 622 

6 357 
5 435 

1 094 

15 765 

15 293 

2 232 

1 902 

310 

20 

777. 
70 

256 
. 90 
295 

5b 
25 

177 
»73 

3 

567 

79 191 
71 090 

7 492 

21 695 
19 430 

2 3B7 

66 316 
64 325 

6 554 

5 080 

1 351 

125 

654 
262 
792 
216 
976 
773 
40 6 
b34 
372 
45 

906. 

Snaialer aohnuanub« 

137 092 
129 462 

15 951 

4b 479 
50 295 

7 592 

22 952 

26 655 

5 974 

20 979,0 

20 712,4 

2 665,2 

darunter Vnhmngen für eirtkoanmscheache Mampuchande 

3b 275 
33 662 

4 250 

20 207 
16 235 

3 2?6 

13 649 
14.662 

2 567 

7 1-1,3 
6 714,4 

1 001,1 

Vcllaefarderte reine dntedMut« nach Maudaarten 

Alle Gatade 

119 551 

1.1 ö 025 

14 UOo 

43 645 
46 700 

21 480 

■25' 403 

3 721 

16 276,6 

13 971,9 

2 3o3,4 

9 800 

Mrfaatlianhäeser 

2 14a 

lln- und Zwtfanlliathüuser 

1 193,1 

3 654 .4 044 2 990 1 047,6 

Klelnefedl erstellen 

554 6I4 619 138,0 

Vnlleeförderte reine Wohnbauten nach Ländern 

1 62a 

729 
2 507 

264 
1 393 
1 676 

603 
2 625 
2 225 

162 

694 

ojd 
169 

1 144 
64 

783 
676 
57-9 

1 465 
1 160 

6a 

126 

541 
46 

943 
33 

445 
341 
430 
617 
4a1 

46 

21 

272,0 
65,9 

400,1 
41,1 

304i 3 
245,0 
157,0 
436,4 
415.9 
27,7 

124.9 

787.2 

669,7 

100.3 

254,9 
203,3 

41,0 

14,6 

0,6 

26,4 
2.4 

10,2 
3.2 

13,6 
2.5 
1,1 
7.3 

19,1 
0,1 

13,6 

4 379,5 
4 052,3 

427,9 

1 167,4 
1 091,4 

15-,0 

600,a 

563,9 

85,9 

70,4 

3 64-,5 

5 667,2 

574,6 

289, 

79,4 

6,4 

42.7 
15,0 
44.2 
11,5 
56.3 
41.7 
26.8 
46, 5 
83,1 
5,0 

49,0 

9 275,0 
6 844,9 

1 099,5 

2 586,5 
2 305,0 

284,4 

ü 047,3 

u 054,3 

5-2,2 

660,9 

277,9 

23,5 

102,5 
49,0 

162,2 
17,5 

106.9 
112,2 
47,9 

192.9 
156.9 
12,2 

49,2 

4 055,7 
4 264,2 

657,6 

1 673,1 
1 556,9 

265,5 

3 665,1 

3 951,a 

169,3 

551,9 

48,5 

67.7 
14.5 
91,2 

5,4 
73.8 
55.9 
33.5 

122,1 
101,5 

6,6 

10.6 

2 482,2 
2 881,6 

420,1 

1 477,7 
1 578,1 

272,0 

2 516,0 

2 754,8 

590,7 

8,5 

325,6 

59,0 

32.8 
5,0 

92.5 
3r5 

51.7 
34.7 
45.9 
67.6 
51,5 
5,7 

2,4 
1) «Ile firdennqafaa— . . e) Oar.i 8 «38 Uttmnpaih»«)an I« Jahre HO. 0r.:9 BO lfcwhia|we«w|eii Bi Jahre TB«. . h) Br.; 10B llawtzn 
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6. Finanzierung der vollgeförderten reinen Wohnbauten nach Bauherren und nach Gebäudeart 

a) durch Kapitalhilfen allein geförderte Bauvorhaben 

Babiadaart 

(Bawortata alt nur 

einer bbäudurt) 

Alt« Geteerren 
dansrtr 

Gencin«. Vohnungs- t*d lindl, Siedlungsunternehaen 

G«for¬ 
derte 

.*h- 
nrgei 

6asat- 

baratel- 
lungs¬ 

kosten 

soll«« «ufgAracbt vardci 

«MS 
Geför¬ 

dert« 
toh- 

aurigen 

foat- 

harst«1- 
lieqt- 
kost«n 

soll«« aufgebracht werden 

aus 
Geför¬ 
derte 

doh- 
oung«n 

Gesät- 

herstel- 

Jüngs¬ 

testen 

sollen aufgebracht werden 

aut 

Bffantl. 

mttaln 

Kapital 
avit 

arttah 

sonst. Sffantl. 
mttaln 

Kapitel- 
•artt 
■ifteln • 

sonst. 

JHttslfl 
Öffantl. 

Wtt« ln 

Kapital* 
«rtt- 

«itteln 

sonst. 

Ritteln 

Anzahl eil. m Anzahl en. m Auahl en. w 

Privat« Haushalt« 

41« Gebänderten 
dr«: MrfiBi1t«i»hittS«F 

Zwei fad HrhAutr 

Einfari11«hMsr 

Kleifetcdlerstelle« 

41« Gebinderten 
dbr«: Wrfaniltenhiusr 

Zweifamilienhäuser 

CfnfariltenhMsr 

Kiel «al «rfl «rat«1 l«n 

All« GAadart« 

dr«: Mrfrilirhimr 

Zwcifrllienhnusr 

Einfartlienhäusr 
Kleinsiedl erstellen 

Alle Gebänderten 
dr«: RehrfriHrheueer 

Zwelfrillrhäusr 

Efnfaritientiusr 
Kleinsi «dl erstellen 

Alle (kbiMdaertan 

dar«: MrfMilienhiusr 

Zwcifarilienhttir 

ElirfaalHadiMMr 

Kl«inrled1erste11an 

All« Öebäudertan 

jtar«: Mrfanilicdiusr 
Znelfaaillenhäwir 

• ElnfarfHMausr 

Klafnsi«dt«rste11«n 

All« Gebinderten 

dr«: WrfarfHenhäusr 

ZwnifailienftMsr 
fc1nfaaUl«ehausr 

Kleinsi «dl «teilen 

All« Gebänderten 
dar«: Aehrfanillenhaueer 

ZwelfeaUlrhäusr 

Etnfedllenhäusr 

Kleinsi «Herstellen 

All« Gobtederten 

dr«: Rehrfenilienhausr 

Zwrifrilienhäwsr 

Elnfarilienhiusr 

Kl«(itsi edlerstellen 

All« Gebäudnrten 
dr«: IWrferiltafthM&ar 

Zweifamilienhäuser 

Etnfaifltanhwsar 

Kleinsiedlerstell«« 

Alle6«teudert«n 

dar«: AehrfamiHenhauser 
Zweifamilienhäuser 

Elnfamilienhäusr 
Kleinsi «dl rstellen 

All« 6ebaud«rt«n 
dr«: Rehrfanflienhäusr 

Zweifamllienhäusr 
Effffaillanhauser 

Klei nsiadl erstellen 

Schleswig-Holstein 

2 948 

1 598 
520 
751 

299 

261 
36 

40 

185 

75 
48 

2 

19 
6 

107 

2Ö 

79 

1 346 

167 
612 
490 

64 

241 
222 

4 
1 

14 

133 

64 
36 

33 

143 
8 

30 

105 

298 

10 
154 
122 

12 

19 

16 
3 

571 
153 
242 
768 

595 

24 
24 

92.5 
35.8 

9,2 
35.6 
11.8 

16,3 

1,4 
1,8 

13,1 

2,7 
1,4 
0,1 
0,9 

0,3 

6,2 

1,1 
5,1 

65,0 

5.3 
25,0 

31,1 

3,0 

8,6 
7.7 
0,1 
0,0 
0,7 

4.8 

2.0 
1.3 

1,5 

6,7 

0,3 
1,2 
5,3 

13,2 

0,3 

5,4 
7,0 

0,5 

0,8 

0,7 
0,2 

216,8 

54.2 

45.8 

99.9 
16.2 

0,6 
0,6 

31,0 

16,2 

2.7 

8,4 
3.8 

3,6 

0,5 

0,5 
2.8 

1,3 

0,9 
■0,0 
0,2 
0,2 

1,5 

0,3 
1,2 

18,5 

1.5 

7.5 
8,3 
1,0 

2,0 

1,7 
0,0 
0,0 
0,2 

1.6 

0,9 

0,3 

0,4 

1,3 

0,1 
ö,2 

0,9 

2,8 
0,1 

1,3 

1,3 

0,1 

0,2 

0,2 
0,0 

63.7 

21.7 
13,1 
23,5 
5,3 

0,3 

0,3 

31.2 
12.2 
2,8 

12,7 

3,5 

6,0 

0,5 

0,5 

5,1 

0,8 

0,4 
0,0' 

0,3 
0,1 

2,6 

0,5 

2,1 

50,2 

7.5 

3,7 
14,6 

4.5 

026 

934 

4 

65 
25 

6,7 
0,6 

0,8 

5,3 

H aab a r g 

81 

81 

23,8 

20,1 
0,1 
2,6 

1,0 

5,6 

5,6 

Rladtrsaehstft 

'0,6 

0,2 
0,0 

0,4 
0,1 

52 
•48 

IMIII 

2,1 

0,3 
1,8 

29 

29 

1,6 
1,4 

0,2 

1,7 

1,7 

Kordrhaia-Baatfalan 

21,1 
1,6 

7,9 

10,5 

0,9 

0,3 

0,0 

0,0 

0,2 

1,3 

0,5 

0,4 

0,4 

25,5 
2,2 
9,6 

12,4 

1,1 

76 
18 

' 8 

50 

3.4 
0,7 
0,3 

2.4 

Haas«« 

6,3 

6,0 
0,t 

0,0 

0,3 

Rh • faland-Malt 

0,1 

0,1 

1; 9 
0,6 
0,6 
0,6 

29 
24 

1,0 
0,8 

0,2 

Radan-birttaabarg 

2,7 
0,1 

0,4 
2,2 

4.5 

0,1 

1,7 

2.5 
0,2 

0,2 

0,2 
0,0 

2,8 

0,1 

0,5 
2,2 

115 
8 

16 

91 

5,9 
0,1 

2,4 
3,2 
0,2 

8 a y a r n 

22 

4 
6 

11 

1 

.Saarland 

0,4 4 

0,3 
0,1 

5.2 

0,3 
0,6 

4.3 

1,1 
0,2 

0,2 

0,7 
0,0 

0,2 

0,2 

10,9 

9,7 
0,0 

0,8 

0,3 

1,2 

1,2 

0,9 
0,9 

0,1 

0,4 

0,4 

0,9 
0,1 

0,1 

0,7 

0,0 

0,0 

0,2 

0,2 

0,1 

1,1 
0,1 

0,1 
0,8 

0,2 

0,0 

0,0 

0,1 
0,0 

0,1 

0,1 

Banda s-gablat ahn, Barlln 

70,8 
15,3 

14,5 

35,9 

4,9 

0,1 

O.t 

82,3 

17.2 
18.2 

40,5 
6,1 

Barlln 

0,2 
0,2 

1 438 
1 040 

38 

356 

24 

45.6 

23,5 

1,4 

17.7 
1,0 

15,8 

11,1 
0,3 

4i 1 

0,3 

8,2 

6.7 
0,0 

1,0 

0,4 

2.8 

2,8 

0,4 
0,4 

0,1 

1,0 

1,0 

1,1 
0,2 

0,1 
0,8 

0,0 

0,0 

0,4 
0,3 

0,1 

2.1 
0,1 

0,2 
1,8 

0,4 
0,0 
0,1' 

0,2 
0,0 

0,1 

0,1 

16,5 

7.7 
0,6 

7.8 

0,4 

4,7 
3.6 

0,0 

0,7 
0,3 

1.6 

1,6 

0,2 
0,2 

0,1 

0,3 

0,3 

1,4 

0,4 
0,1 

0,9 

0,0 

0,0 

0,4 

0,4 

0,1 

2,0 

0,1 

0,3 

1,7 

0,5 
0,1 

0,1 

0,3 
0,0 

0,0 

0,0 

11,3 

4.7 

0,5 
5.8 

0,3 

325 

143 
292 
614 
276 

160 

16 

40 

104 

23 

2 

15 
6 

78 

28 
50 

1 204 

99 
604 
457 

64 

19 

4 
1 

14 

58 

30 
28 

27 

14 

13 

. 268 

146 
109 

11 

15 

12 

3 

3 177 
258 

1 174 

1 374 

371 

53,9 

4,4 
8,6 

30,0 
10,8 

9,9 

0,5 
1,8 
7,6 

1,1 

0,1 

0,7 

0,3 

4,5 

1,1 
3,4 

59.4 
3.2 

24,7 
28.5 
3,0 

0,9 

0,1 
0,0 

0,7 

2.3 

1,0 

1.3 

1,5 

0,6 

0,9 

11,8 

5.2 
6.2 

0,4 

0,6 

0,4 
0,2 

145,7, 
8,2 

43.6 

78.7 
15,2 

14,4 
1,6 

2.4 
6,8 

3.5 

2,2 
0,1 
0,5 
1.6 

0,3 

0,0 

0,2 

0,2 

1,1 

0,3 
0,8 

17,0 
1,0 

7,4 
7,6 

1,0 

0,3' 

0,0 

0,0 
0,2 

0,6 

0,2 

0,4 

0,2 

0,1 

0,1 

2,5 

1,3 
1,2 

0,1 

0,1 

0,1 
0,0 

38,7 
2,7 

12,4 
18,6 

5,0 

17,6 
1,4 

2,7 
10,4 

3,1 

3,0 

0,2 

0,5 
2,3 

0,4 

0,0 

0,3 
0,1 

1,6 

0,5 

1,1 

19,4 

1,1 
7,8 

9.6 

0,9 

0,2 

0,0 

0,2 

0,7 

0,3 
0,3 

0,6 

0,2 

0,4 

4,0 

1.6 
2,2 

0,1 

0,1 

0,1 
0,0 

47.6 
2,8 

13,8 
26.6 
4,5' 

21,8 
1.4 

3.5 
12,8 
4,2 

4.6 
0,2 
0,8 
3.6 

0,0 

0,3 
0,1 

1,8 

0,3 

1,4 

23,0 

1,1 

9,5 

11,4 

1,1 

0,4 

0,1 
0,0 

0,3 

1,0 

0,4 
0,6 

0,7 

0,2 
0,5 

5.3 

2.3 
2,8 
0,2 

0,3 

0,2 
0,1 

59.3 
2.7 

17.4 

33.5 
5.8 
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6. Finanzierung der vollgeförderten reinen Wohnbauten nach Bauherren und nach Gebäudeart 

b) durch Kapitalhilfen und objektbezogene Beihilfen gemischt geförderte Bäuvorhaben 

6abäudoart 

(Bawartub« Mt nr 

iImt Gdbäudurt) 

All« 8auharr« 

G*för- 
derta 

Höh¬ 
lung« 

Muhl 

Gsaat- 

hrstel- 

kosten 

»Hon aufgMrcht mH« 

*f«t1. 
Wtteln 

mi. m 

ImiHT" 
artet 

iiiisls- 

«st. 
BttUln 

dratr 

Gacim. Hohn««- «d 1«d1. Stadl «gsuntnwtu« 

fttför- 
dart« 

tauhl 

Hrstal- 
1 «ga¬ 
bst« 

»11« aafgebracht mH« 

«fantl. 
Wtt«1n 

MH. OB 

Kapital- 
aarfct 

nittnln (Httalft 

Privat# Hanhalt« 

finfar- 

dirte 

Anzahl 

<*sat- 
harstal- 

koot« 

»11« «rfgMracht mH« 

dffwtl. 
Mttnl« 

W11. OP 

Kapital- 
«rht- 

nittaln 

ionst. 
BitUln 

«1« htoiudirt« 
dar«: Hohrfani1i«hiuMr 

ZMifaai11«nhaM«r 
Linf«t1t«hiinr 

KUfiMadlrsttll« 

AM« GÄwdaart« 
dr«: Hahrfartllanhwsr 

ZuatfaMlianhäusr 
CtofaMli«HuMr 

Klai«stad1rstt11« 

All* (ttasdaart« 
dar«: Mrf«i1t«hMsar 

^Mtfarilionhäosr 
C1nfa«i1i«h3Mr 
Kl«tfufad1rstali« 

All« 6sb»daart« 

dar«: Mrf»i11«d«usr 

2Mtf«Ht«häusr 

CffffarttiMhivsr 

KltfMindlrsttll« 

All# SMUdaart« 

dr«: Hahrfaailfanhlus« 

&aifariti«ha«r 

ÜnfaMli«him« 
Klafnsiadlarsttll« 

All« Gabäudart« 

dar«: MrfaMli«dänsar 
Zwetfa«11«häuMr 

£iirfaMli«MiiMr 

Kleinsiarflrsttll« 

All« Gabäudnart« 
dar«: Wrfanf1i«hiuMr 

2MifaMl1«MiMr 
C1nfaMlf«häyar 

KlcinstadUrstatl« 

AH« Gdbiudert« 

dar«: MrfaMl1«ha«r 

ÜMifaMHrdiMr 
C1fff«t11«liMr 
Klainslaiflarstall« 

A1U 6abdudart« 
dar«: HahrfaitH«hiuir 

2Mff«111Mft«r 
E1fff«ili«M*r 

Klai«stad1rste11« 

MU GabUdart« 
dar«: Mrfanf11«hä«r 

2MtfaMli«haus«r 
CUf»t1i«hMMr 

KUliftfadlrstall« 

dr«: MrfatHanhiMar 

{Mtfartltatfwir 
MnfaniUanhiMr 

KUlnsiadIrstall« 

Alt« 6abUd«rt« 
dr«: Bahrf»t1i«MMr 

&Mfasd1t«hi«r 
£1nfanni«ha«r 
Klaifisiadlrsttll« 

549 
29Ö 

26 
69 

156 

043 
043 

239 
921 

476 
024 
816 

520 
520 

1 900 

739 
612 
409 
140 

3 135 
2 O85 

514 
401 
135 

1 712 
756 
264 
677 

15 

5 775 
2 892 
1 756 
1 111 

54 

5 555 
5 768 

602 
951 

50 

505 
5 

216 
86 

£6 551 
16 047 
4 448 
4 708 
1 524 

2 059 
1 955 

24 
80 

47.6 
56.6 
0,7 
5,5 
6,9 

57,7 
57,7 

191,6 
89.7 

15.7 
50.7 
55,5 

16,0 
16,0 

82.9 
25.9 
24.8 
27.4 
6,8 

112,3 
67.5 
16.8 
21.6 
6,5 

62.3 
20.7 
8,0 

55.1 
0,5 

228.9 
94,0 
65.8 
67.8 

1,2 

220.9 
141,6 
22.2 
55.4 
1,6 

15,8 
0,1 
8,1 
5,7 

11014.1 
527,6 
162.1 
265,0 

59,2 

60,6 
54,0 
1.5 
5.5 

Scklonit-Holitdn 

17.1 
15.1 
0,2 
1,0 
2,7 

18,0 
18,0 

57,6 
16,3 
2,8 
9,5 
9,0 

5,2 
5,2 

25.7 
6,6 
7,0 
8,0 
2,1 

44.4 
54.4 
5,7 
4.4 
1.9 

18.7 
7.9 
2,1 
8.5 
0,2 

51.8 
52.8 
9.6 
9,2 
0,2 

61,7 
44.1 

5.1 
12.1 
0,4 

5.7 
0,0 
2.2 
1,4 

279.7 
176,2 
52.7 
54.1 
16.7 

52.1 
29.7 
0,5 
1,9 

20,6 

16,5 
0,5 
1.4 
2.4 

14,1 
14,1 

102,8 
52,1 
8,0 

25,8 
17,0 

10,7 
10,7 

9,9 
7,1 
0,1 
0,9 
•1,8 

867 

785 
20 
26 
56 

H <*b•r 4 
5.7 704l 
5.7 704 

24,8 
21,4 
0,5 
1,2 
1,7 

25,1 
25,1 

kfadtrsichsaa 
51,2 
21,5 
5,0 

15,4 
9,5 

I 

2.2 
2,2 

5 215 
2 421 

122 
425 
249 

448 
448 

108,3 
75,9 
4,0 

20,0 
10,5 

15,8 
15,8 

55.5 
11.5 
9.5 

10,1 

2.5 

58,9 
21,8 
6.6 
8,6 
2,0 

I 
25,7 
8,9 
5,1 

15,4 
0,2 

25,9 
6,0 
8.4 
9.4 
2,2 

226 
207 

8 
6 
5 

Kami 

28,9 
11,2 
6.5 
8,7 
2.6 

1 829 
1 807 

22 

7.2 
6.2 
0,5 
0,4 
0,2 

59,2 
58,6 
0,6 

Rktinlaad-Pfalz 
18,0 
5,9 
2,8 

11,2 
0,1 

889 
618 

56 
202 

15 

28,7 
16,4 
1,7 

10,2 
0,5 

8adtn-Hört ta.barg 

101,5 
56,8 
52,7 
51.5 
0,6 

94.5 
65,9 
8,1 

21.5 
0,7 

4,2 
0,0 
2,4 
1,8 

75,6 
24.5 
25.6 
27,2 
0,4 

3 060 
2 069 

542 
427 

22 
8 • 1 • r « 

65,0 
53.6 
9,Q 

21.7 
0,6 

3 102 
2 728 

46 
306 

22 

Saarland 

6,0 
0,1 
5.4 
2.5 

112,9 
66,3 
20.5 
25.5 
0,7 

121.7 
100.8 

1,7 
18,1 

1,1 

0,8 

6,3 
0,5 

8ardrha1n-8aatfa1tn 

9,2 
7,9 
0,2 
O, 4 
P, 7 

12,2 
12,2 

21,1 
14,1 
0,7 
3,5 
2,9 

2,8 
2,8 

1,9 
.1,6 
0,1 
0,1 
0,1 

31,1 
30,8 
0,3 

9,8 
6,6 
0,6 
2,4 
0,2 

32,6 
25,2 
5,2 
4,0 
0,2 

35,8 
31,6 
0,4 
3,6 
0,5 

0,3 

0,1 
0,2 

8• adaagab1at ahnt Berlin 
446,0 
235,9 
70.7 

114,1 
25,3 

17,9 
15.8 
0,4 
1,8 

283,3 
115,5 
58,7 
96,9 
17,2 

Berlin 
10,6 
8,6 
0,4 
1,6 

14 353 
11 787 

822 
1 397 

347 

502.5 
382.5 
29.6 
75.7 
14.8 

(»ne») 
726 
722 

21,3 
21,0 

0,3 

(156,7 
132,8 

5,5 
14,1 
4,3 

11,5 
11,4 

0,1 

10,9 
9,6 
0,5 
0,5 
0,6 

9,4 
9,4 

61,9 
43,2 
2.3 

11,1 
5.3 

9.3 
9,3 

3,6 
3,3 
0,1 
0,2 
0,1 

18,9 
18,7 
0,2 

12,9 
7,0 
0,7 
5,0 
0,2 

48,7 
25,0 
11,0 
12,3 
0,3 

57,5 
48,2 
0,7 
8,0 
0,5 

.0,3 

0,1 
0,2 

233,5 
173,7 
15,6 
37,3 
7,0 

6,3 
6,2 

0,1 

4.7 
3.8 
0,1 
0,3 
0.5 

3,5 
3,5 

25,3 
16,6 

1.1 
5,4 
2.2 

1,7 
1,7 

1,7 
1,4 
0,1 
0,1 
0,1 

9,2 
9,1 
0,2 

6,0 
2,8 
0,3 
2,7 
0,1 

31,6 
16,0 
6,2 
9,2 
0,2 

28,3 
21,0 
0,6 
6,4 
0,4 

0,2 

0.» 
0,1 

ni2,2 
75,9 
8,6 

24,3 
3,5 

3,5 
3,4 

0,1 

371 
213 

6 
33 

119 

285 
285 

1 860 
372 
346 
578 
564' 

72 
72 

1 590 
450 
602 
403 
155 

1 094 
112 
486 
361 
135 

805 
130 
202 
473 

2 378 
506 

1 180 
680 

12 

1 536 
442 
506 
580 

8 

292 
3 

210 
79 

13.5 
6.5 
0,2 
1.6 
5,2 

10.5 
10,5 

77.9 
11,7 
11,4 
29.9 
25,0 

2,3 
2,3 

72.7 
14.8 
24.4 
27,0 
6,5 

46.5 
3,8 

15.9 
20,2 
6,5 

33,0 
4,0 
6,1 

22.9 

»4,7 
17.1 
45,0 
42.1 
0,5 

69.7 
16.7 
18,4 
34.1 
0,5 

13,0 
0,1 
7,8 
5,2 

fei m |K> 2b 
2 “ 
3 538 
3 187 

973 

856 
756 

24 
76 

\ 
129.2 
183,0 
44.2 

26,5 
20,2 
1,3 
5,0 

4,7 
2,1 
0,1 
0,5 
2.0 

4,8 
4,8 

15,6 
1,6 

2,1 
5,8 
6,1 

0,4 
0,4 

21,1 
4.3 
6.9 
7.9 
2,1 

10,6 
1.4 
3.4 
3.9 
1.9 

8,7 
1,2 
1,5 
6,0 

15,8 
4,4 
6,2 
5,2 
0,1 

17,6 
5.2 
4.4 
7,9 
0,1 

3.4 
0,0 

2.1 
1.2 

10225V 
26.5 
38.5 
12,3 

13,4 
11,1 
0,5 
1,8 

5,4. 
2,9 
0,1 
0,7 
1,8 

3,8 
3,8 

37,9 
6,6 

5,5 
14,3 
11,6 

1,4 
1,4 

28,4 
6,8 
9.3 
9,9 
2.4 

17,8 
1.4 
6,3 
8,0 
2,0 

12,6 
1,9 
2.3 
8.4 

48,0 
7.2 

21.5 
19,1 
0,2 

25.6 
6,6. 
6,6 

12,3 
0,2 

3,9 
0,0 
2.3 
1,6 

\ 
53,9 
74.2 
18.2 

8,1 
6,0 
0,4 
1,7 

3.4 
1.5 
0,1 
0,4 
1,3 

1,8 
1,8 

24,4 
3,5 
3.8 
9.8 
7,3 

0,5 
0,5 

23,2 
3,7 
8,2 
9.2 
2,1 

18,1 
1.0 
6.3 
8,2 
2,6 

11,7 
1,0 
2.3 
8,5 

40,9 
5,5 

17.3 
17.8 
0,2 

26.4 
4,9 
7.4 

13.9 
0,2 

5,8 
0,1 
3.4 

.2,4 

m 
48.7 
70,2 
13.7 

5,0 
3,1 
0,4 

1,5 
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7. Volumen und veranschlagte Herstellungs 

Gebäudeart 
(Bauverfab« «ft nar 

ein«* Gebäudeart) 

Gebäude 

ub*ter 

Ra* der 

Gebäude 

Itohnung« 
Brutto- 

«höfliche 

Fläche der 

8eup«d- 

stücke 

urilaiter 
Raa Ja 

bbauda 

Bruttouohn- 

fliche je 
tohming 

6ai?«dstücfcs- 

fttche je 

Gtfttide 1 ttotnung 

•Anzahl 1 000 cb. fturtil 1 000 4i cfaa _;_2_ 

Alle Gebaudert« 

dar,: Mrfarflienhauser 
Zweifauilfmhauur 

Einfaailienhauser 

Kleinsiedl erstell« 

Alle Gebaudert« 

dar«; hehrfmiltenhäuser 
ZueifmUlwhäuser 

Einfarilientiuser 

Kl el nsi edlerstellen 

•*?]e fobaudeart« 

dar.: Mrf«1 Kartäuser 

Zueifalftertuussr 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiadlerstelt« 

Alle GAaudeart« 
dar.: Nehrfaui 1 i «hausar 

Zweifamilienhäuser 

Etnfari1i«häusar 
Klei «siedl erstell« 

Alle Gebiudeart« 

d«.: Nrfariltenhäus« 
Zweif*11t«häu3er 

fffffauffieohgtfsar 

Kletnsl edlerstell« 

Alle Gebäudeart« 
dar,: Rehrfartlienhäuser 

Zweifamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Klelnsi edlerstell« 

Alle Gebändert« 

dar«: Mrfari Kartäuser 

Zuelfslltenhäwser 

Einfamilienhäuser 
Kleinsiedlerstell« 

Alle Gebaudeart« 

dar,: MrfariKertäuser 

ZwelfamlllmdiMsar 

Einfalt Kartäuser 

Kleins! edlersteK« 

Alle Gebäudeart« 

<br«: MrfamlKsrtäuser 

Zweifamilienhäuser 
ElirfaatlienÜ! ur 
Kletnsiedlerstell« 

Alle Gabäudoart« 

dar,: MehrfamfliartMiser 
Zweifamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleins! edlerstell« 

Alle 6*äudert« 
dar,: Mehrfamilienhäuser 

Zwei famt li«hauser 

Einfamilienhaus« 

Kleinsiedlerstell« 

Alle 6ebäudeart« 

dar,: Mrfami Kartäuser 
Zweifamilienhaus« 

Einfamilienhaus« 
KleinsladldTitell Ji 

1 764' 
' 372 

173 
801 
418 

318 
135 

19 
164 

2 580 
483 
247 

1 104 
746 

170 
77 
14 
79 

2 094 
212 
684 

1 036 
153 

1 103 
295 
261 
402 
145 

967 
102 
148 
704 

15 

2 547 
428 
883 

1 216 
20 

1 895 
421 
380 

1 054 
37 

206 
1 

116 
89 

13 644 
2 526 
2 925 
6 649 
1 532 

254 
162 

12 
80 

1 369 
755 

97 
351 
166 

370 
272 

15 
84 

2 037 
1 006 

174 
516 
341 

202 
154 

9 
39 

1 673 
402 
540 
624 
101 

1 238 
744 
204 
223 

67 

765 
247 
114 
399 

6 

2 296 
909 
698 
675 

14 

2 099 
1 160 

310 
606 

21 

162 
1 

96 
65 

12 211 
5 651 
2 256 
3 582 

715 

608 
555 

10 

43 

4 498 
2 896 

346 
801 
455 

149 
947 

38 
164 

5 642 
3 216 

494 
1 104 

828 

669 
562 

28 
79 

5 890 
1 264 
1 368 
i 036 

209 

3 524 
2 451 

522 
402 
149 

1 832 
822 
293 
704 

13 

5 916 
2 900 
1 766 
1 216 

34 

5 709 
3 849 

760 
1 054 

42 

524 
3 

232 
89 

33 153 
18 910 

5 847 
6 649 
1 730 

2 115 
2 011 

24 
80 

274 
155 

19 
67 
33 

76 
59 

3 
15 

4 00 
200 

32 
99 
69 

41 
32 

2 
8 

304 
81 
96 

109 
17 

245 
158 

56 
39 
13 

144 
52 
20 
71 

1 

436 
191 
126 
117 

2 

414 
250 

54 
106 

4 

28 
0 

17 
10 

2 363 
1 178 

406 
639 
139 

125 
116 

2 
8 

1 239 
270 
115 
511 
343 

261 
116 

17 
128 

2 395 
468 
251 
838 
837 

116 
59 
10 
47 

1 514 
172 
492 
692 
155 

1 044 
346 
225 
271 
204 

679 
103 
104 
462 

10 

1 584 
378 
562 
631 

14 

1 355 
402 
295 
619 

37 

179 
1 

101 
77 

10 364 
2 3M 
2 170 
4 275 
1 599 

292 
234 

9 
49 

776 
2 030 

561 
439 
397 

1 164 
2 017 

705 
515 

790 
2 083 

705 
467 
457 

1 189 
2 005 

657 
489 

799 
1 894 

789 
60 3 
660 

1 122 
2 525 

780 
554 
462 

791 
2 422 

■ 768 
566 
431 

901 
2 123 

791 
555 
700 

1 108 
2 756 

816 
575 
554 

785 
900 
831 
725 

895 
2 237 

771 
539 
467 

2 593 
3 425 

867 
5 33 

60,9 
53.6 
54.6 
85.4 
72.5 

66,5 
62,1 
68.4 
91.5 

70,9 
62,2 
65,4 
89,7 
83,0 

61.3 
56.4 
60,7 
96,2 

78,2 
64,0 
70,5 

104,8 
82,8 

69,5 
64.4 
68,2 
96.5 
85,9 

78,8 
63,7 
69.6 

100,1 
84.6 

73.8 
65.9 
71,4 
96,3 
64,7 

72.5 
65,0 
71.6 

100,2 
85,7 

85,5 
66,7 
74,1 

115,7 

71.3 
62.3 
69.4 
96.1 
80.2 

59,0 
57,4 
75,0 
93,8 

700 
730 
660 
640 
820 

820 
860 
880 
780 

930 
970 

1 020 
760 

1 120 

680 
770 
680 
600 

720 
810 
720 
670 

1 010 

950 
1 170 

860 
670 

1 400 

700 
1 010 

700 
660 
740 

620 
880 
640 
52C 
680 

720 
950 
780 
590 

1 000 

870 
500 
870 
870 

S e h 1 • s ■ 1 g - 

280 
90 

330 
640 
760 

Haa- 

230 
120 
440 
780 

Nt «dar- 

420 
150 
510 
760 

1 010 

8 r a ■ 

170 
110 
340 
600 

Rardrhaln. 

390 
140 
360 
670 
740 

' Ha«- 

300 
140 
430 
670 

1 370 

Rhalalaad- 

370 
150 
350 
660 
740 

6 a d a a • 

270 
130 
320 
520 
400 
8a,- 

240 
100 
390 
590 
880 

Saar- 

550 
170 
440 
870 

Raadogabtat 

760 
920 
740 
64O 

1 040 

1 150 
1 440 

750 
610 

310 
120 
370 
640 
920 

8 ar 1 1 a 

140 
120 
380 

610 

1 ) «11a fWawgafwai ■ Hur Sauvorteben, 4" denn alle Angaben für die Gebaudearten vollständig vorliegen. - 2) Ohne u-scbliefbingskosten. 
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kosten vollgeförderter reiner Wohnbauten 
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8. Eigentumsformen 

i 

9. Bildung von privatem Wohnungseigentum 
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